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1v09
Goethebund und Cenſur

Kurs den in Berlin die Cenſur den Bühnengen hegeniber eingeſchlagen hat und welcher faſt täglich

e einen oder anderen Weiſe von ſich reden macht beginnt
hgerade die Aufmerkſamkeit der weiteſten Kreiſe zu erregen

W fragt ſich nicht mit Unrecht ob wir denn trotz der ver
n ten Jex mit dem berüchtigten Namen unter dem Einfluß
v gefährlichſten und dehnbarſten aller Verſuche neuzeit
Der Geſetzes macheret ſtehen und die Art und Weiſe wie der
er Cenſor in Berlin den Stift handhabt iſt ganz dazu an

Wien einen erneuten Proteſtſturm des durch ihn bedrohten
Cariſtſteller und Küuſtlerſtandes anzufachen Die auffällige
Schärfe der Beurtheilung die gus den Entſcheidungen der
Berliner Cenſurbehörde ſpricht hat die Blicke wieder S
elenkt auf den Goethebund der im Kampfe gegen das

Geſetz zur Bekämpfung der Unſittlichkeit durch ſein ent
ſchiedenes Auftreten der deutſchen Geiſtesfreihelt ſo d

huete Dienſte geleiſtet hat aber bisher hat
zu allererſt berufen wäre dem Cenſor

die Finger zu ſehen um ſo mehr als kürzlich von ihr ge
ehdel wer ruß ſie eine Kommiſſion gebildet habe die von
dem Polizeipräſidinm als Beirath in künſtleriſchen und r
riſchen Angelegenheiten acceptirt worden ſei in dieſer Hinſich
keinerlei Lebensänßerungen wahrnehmen laſſen Es kann deshal
kaum verwundern wenn allerneneſtens verſchiedentlich ſcharfe

iffe f ihn gerichtet werden und dem Bund mit unverAngriffe auf ihn g Shüllten Worten entgegengehalten wird daß er an der Sache
zu deren Schutz er gegründet Verrath übe weil er nicht
nachdrücklich den Kampf gegen den nenen Kurs in der Theater
cenſur aufgenommen habe und gbſeits ſtehe wo es glt evidente
Intereſſen der dentſchen Bühnenlittergtur zu ſtützen Der Vorwurf
iſt ſchwer aber wenn man heute in der Volkszeitung lieſt daß
im Einvernehmen mit der vorhin erwähnten Kommiſſion des
Goethebundes aus dem Schaufenſter eines Berliner Kunſt
händlers Koch ſche Freilichtſtudien auf polizeiliche Aufforderung
entfernt werden mußten ſo wird man ihn begreifen und man
kann ungefähr auch verſtehen daß daſſelbe Blatt dazu gelangen
konnte die Kommiſſion des Bundes als ſttlle Beratherin
des Miniſters des Jnnern bei dem ded ger preußiſchen
zolizet gegen die Theaterlitteratur zu argwohnenen Plenehe rig Vermuthungen und Anſichten welche die

Berliner Preſſe hinſichtlich des Goethehundes hegt nicht zu
theilen wird aber doch das Verhalten der Vereinigung zum
mindeſten wunderbar und auffällig finden Als der Goethebund
nach der Vernichtung der bekannten lex ſich zu einer feſten
Vereinigung zuſammenthat und in München und Hamburg
feſte Zweigvereinigungen gründete da war es kein geringerer
wie Mommſen einer der Ehrenpräſidenten des Bundes der
den gewichtigen und viel begchteten Ausſpruch that daß der
Goethebund nicht mehr vorhanden ſei Man hat
damals den greiſen Gelehrten der Schwarzſeheret ge
ziehen und heute wird man nicht umhin können
ihm zuzugeſtehen daß er recht hatte Der Goethebund
hat thatſächlich gezeigt daß er nicht mehr ſt wenigſtens
nicht mehr das was er ſein ſollte und das iſt zu
bedanern denn die Jgnoranz deren er ſich dem Vorgehen der
Berliner Cenſur gegenüber ſchuldig machte iſt Beweis dafür
daß nach dem glücklich durchgeführten Kampfe gegen den Ver
ſuch das deutſche Geiſtesleben zu bevormunden die Gleich
giltigkeit wieder um ſich zu greifen beginnt und man allmälig
in daſſelbe Hindämmern zu verfallen beginnt welches zu den
Eigenthümlichkeiten des deutſchen Volkscharalters gehört und
für das deutſche Volk ſchon ſo manche unwillkommene Ueber
raſchungen gezeitigt hat Mommſen hat dieſe Seite des
dentſchen Bürgerthums mit ſcharfem Blick richtig erkannt und
nan muß ihm wohl oder übel in dem beipflichten was er un
ugſt ſchrieb Es iſt nicht zu ändern daß die Deutſchen
inen Bürgerſinn haben daß ſie ſich bereit

villigſt regieren laſſen auch auf Verlangen ſteuern und
heuern daß ihnen aber der Militarismmus und die Bismarckerei
die Selbſtbeſtimmung gründlich ausgetrieben haben
Allerdings reagiren ſie noch am erſten auf dem formell un
politiſchen Gebiet des freien Geiſteslebens und Goethe der
Befreier hat beſſere Chancen als Männer wie Tweſten haben
würden auch wenn wir ſie hätten eben wie im 16 Jahr
hundert Luther Erfolg hatte und Hutten nicht

Wenn zwei ſich ſtreiten fehlt es nie am dritten der ſich
frent Dieſer tertius gaudius iſt im vorliegenden Falle das
Centrum deſſen Organe mit Behagen davon Kenntniß nehmen
daß die Kraft des Goethebundes zu verſagen beginnt und ſich
in den Vorwurf gefallen laſſen muß eine Vereinigung zu
ſein in der die freiheillichen Elemente durch die amtlichen
Würdenträger lahmgelegt und neutraliſirt werden und das
Afentliche Bewußtſein eingeſchläfert würde Schon ſehen die
Roeren Groeber Slöcker und Genoſſen im Hintergrunde all
l ihre Zeit wieder empordämmern und man kann feſt
g rechnen daß ſie ihre Attentatsverſuche auf die Freiheit
wet Kunſt und Litteratur bald genug wieder aufnehmen werden

un ſich die Gewißheit bei ihnen befeſtigt daß die öffentliche
J W amkeit eingeſchläfert iſt Jnſofern iſt das ſcharfe Gericht

zu re man neuerdings den Goethebund geſtellt hat nicht
Int erurkheilen und der Bund ſelbſt wird nud muß nun ein

hege daran haben ſich gegen die ſchweren Anklagen zu ver
r gen und zu beweiſen daß er noch in dem Geiſte lebt

ad vor einigen Mongten ins Leben rief Das aber muß
die u eben denn es ſind hohe und tiefgehende m

Hließlich auf dem Spiele ſiehen

l

Deutſches Reich
Die nächſten Ziele der Sozialpolitik

Jn der Sozialen Praxis zu deren geiſtigen Förderern u a
auch der frühere preußiſche Handelsminiſter v Berlepſch ge
hört wird als eine der nächſten Forderungen der Sozialreform
der geſetzliche zehnſtündige Normalarbeitstag für
alle erwachſenen Arbeiterinnen ſowie eine Ver
längerung der Schutzfriſt für jugendliche Arbeiter
bis zum 18 Lebensjahre unter Verkürzung ihrer Arbeitszeit auf
acht Stunden bezeichnet Gegen dieſe Forderungen wendet ſich
mit aller Entſchiedenheit die Kreuzztg indem ſie ſchreibt

Es iſt in erſter Linie zu bezweifeln daß die Verwirk
lichung dieſer Vorſchläge von den davon betroffenen Arbeits
kategorien und von den in Mitleidenſchaft gezogenen Familien
als Wohlthat empfundew werden würde Mit der
Herabſetzung der Arbeitszeit würden ſicherlich Lohnverkürzungen
verbunden ſein Wie aber aus dem Hamburger Fabrik
inſpektionsberichte hervorgeht ſind daſelbſt 2220 Frauen in
Fabriken beſchäftigt von dieſen ſind 852 oder 38,4 Proz
alleinige Ernährerinnen ihrer Familien weil ſie ent
weder Wiktwen oder von ihren Männern geſchieden ſind bezw
getrennt leben 787 oder 35,5 Proz ſind als Frauen von
Gelegenheitsarbeitern zeitwelſe alleinige Ernährerinnen 191
oder 8,6 Proz ſind wegen theilwelſer Erwerbsunfähigkeit der

Männer zum Mitverdienen gezwungen und 39 oder 1,7 Proz
Frauen ſind wegen völliger Erwerbsunfähigkelt der Männer
alleinige Ernährerinnen der Familie Dieſen 84,2 Proz von
Frauen welche zur Fabrikarbelt gezwungen ſind weil ſie durch
die Verhältniſſe zum weſentlichen oder zum einzigen Ernährer
der ganzen Famllie geworden ſtehen nur 351 oder 15,8 Proz
Frauen von gelernten Arbeitern oder kleinen Beamten die
wegen zu geringen Einkommens der Männer und 20 oder

2 Proz ſolcher gegenüber die um die Lebenshaltung der
beſſer und reichlicher zu geſtalten in den Fabriken

arbeiten
Dieſe Ziffern beweiſen wie uns ſcheint hinreichend daß es

keine Wohlthat für die Geſammtheit der in der Jnduſtrie be
ſchäftigten Frauen wäre wenn man ihre Arbeitszeit und damit
ihr Einkommen verkürzen wollte Daß aber dieſe Ziffern nicht
etwa blos für Hamburg gelten iſt aus verſchiedenen anderen
Fabrikinſpektionsberichten zu erſehen

Uebertrieben iſt aber auch die Forderung die Schutz
friſt für jungen dliche Arbeiter ſtatt wie bisher bis zum
vollendeten 14 Lebensjahre um volle vier Jahre hinauf
zuſchranben und zugleich die Arbeitszeit auf acht Stunden zu
verkürzen Wer ſoll denn dieſe ungeheuren Ausfälle
von Arbeitslohn die durch eine ſo überſtürzte Sozial
reform die Arbeiterſchaft betreffen würden decken Von der
Jnduſtrie wird man das nicht verlangen können aber erſt
recht nicht von der Allgemeinheit Die Einſeitigkeit mit der
derartige Forderungen geſtellt werden macht faſt den Eindruck
als ſet die Jnduſtriearbeiterſchaft als eine privilegirte Klaſſe
zu betrachten Blicke man doch aber eiumal um ſich welche
Anſprüche an die Leiſtungen unſerer 15 16 und 18 jährigen
Söhne und Töchter der bevorzugten Klaſſen geſtellt werden
wie inſonderheit auch im Mittelſtande jede Hand ſich regen
muß und wie man dort kein Schutzalter und keine Normal
arbeitszeit kennt

Was um hier gleich anzuknüpfen die Ausdehnung der Schutz
friſt bis auf das 18 Lebensjahr anbetrifft ſo ſind auch wir der
Meinnng daß dieſe Forderung entſchieden zu weit geht und die
Krenuzztg iſt durchaus im Recht wenn ſie auf die Ausfälle im

Arbeitslohn hinweiſt die dadurch für die ärmeren Klaſſen ent
ſtehen Zudem ſind wir aber auch der Anſicht daß eine der
artige Maßregel ſchon um deswillen nicht förderlich erſcheinen
kann weil Staat und Bevölkerung ein lebhaftes Jntereſſe daran
haben daß die heranwachſende Generation nicht noch mehr von
dem Geiſte beherrſcht wird deſſen Ausfluß ſich in den Verhand
lungen der Gerichtsſäle und in den Klagen über Verrohung und
Entſittlichung täglich widerſpiegelt Was die geſetzliche Feſt
legung der zehnſtündigen Arbeitszeit für Arbeiterinnen an
betrifft ſo dürfte dieſelbe in weiteren Kreiſen um ſo weniger auf
erheblichen Widerſtand ſtoßen als dieſe Arbeitszeit ſchon in ſehr
vielen Betrieben eingeführt iſt und ſich nach und nach ſicher auch
weiter einbürgern wird Abgeſehen aber von all dieſen Er
wägungen ſollte man doch der Jnduſtrie dem Haudel und Ge
werbe zunächſt einige Ruhe gönnen die neuerdings in Kraft ge
tretenen und demnächſt noch geſetzliche Wirkung erlangenden
ſozialpolitiſchen Beſtimmungen ſich anzueignen bevor man ſchon
wieder neue Forderungen aufſſtellt und auf die Verwirklichung
derſelben hinarbeitet Der guten und gewiß in jeder Beziehung
zu fördernden Sache der Sozialreform leiſtet man durch Ueber
eifer kaum einen Dienſt

Wer treibt Kohlenwncher
Der Niedergang der politiſchen Moral hat wie die leidenſchaſt

lichen Erörterungen eines großen Theiles der deutſchen Preſſe
über die Kohlennoth auſs neue bewieſen haben in letzter Zeit
geradezu rapide Fortſchritte gemacht Selbſt in Blättern die
bisher wenigſtens die Betheiligung an der gewiſſenloſen Hetze
gegen den Kapitalismus wie ſie in der agrariſchen und
antiſemitiſchen Preſſe ſeit Jahr und Tag ſyſtematiſch betrieben
wird mit Rückſicht auf ihre vornehme Tradition, abgelehnt
hin und wieder vielleicht auch ſchamhaft dagegen proteſtirt haben
wird jetzt der Kampf gegen den Kapitalismus förmlich als Sport
betrieben Wir haben hier beſonders die vornehme Schleſ
Ztg im Ange die faſt keinen Tag vorübergehen läßt ohne ſich
in maßloſen Angriffen gegen den kapitaliſtiſchen Kohlenwucher
der Großhandelsfirmen in Oberſchleſien zu ergehen Dabei
könnte ganz abgeſehen von den eigenen intimen Beziehungen in
denen die Schleſ Zta zu oberſchleſiſchen Köhlenmagnaten
ſteht das freiwillig gouvernementale Organ wie ſich die
Schlef Ztg einſt ſelbſt mit Stolz bezeichnete aus den mehr

fachen offiziößſen Darlegungen der Berl Korreſpondenz ſehr
rn wiſſen daß ihre Angriffe jeder ſachlichen Begründung ent

ehren
Nenerdings veröffentlicht das Blatt mit Genugkhuamg eine Zu

ſchrift eines wahrſcheinlich mit den Großfirmen in Differenzen
gerathenen Kohlenhändlers in der es u a heißt Mit Freuden
erfüllt es mich namentlich daß es gerade eine konſervative
Zeitung iſt die der Frage der Kohlennoth ſo nahe tritt während
die freiſinnigen Blätter die ſonſt mit ihrem Schnutz des Mittel
ſtandes prahlen ſich zum Theil aus bekannten Gründen entweder
darüber ausſchweigen oder doch zum wenigſten die Kleinhändler
nicht in Schutz nehmen Der Einſender beſchwert ſich ſodann
darüber daß eine der Großhapydelsfirmen ihren Schlußabnehmern
20 Proz des Schlußquantums gekürzt habe verſchweigt aber
dabei daß die Grubenbeſitzer ſich dieſes Recht der Kürzung des
Abnahmeqnantums den Großhändlern gegenüber ebenfalls vor
behalten haben Daß im übrigen die Großhändler die
Preiſe nicht wie in der agrariſchen und verwandten Preſſe
immer fälſchlich behauptet wird nach ihrem Belieben in die
Höhe ſchrauben können iſt wiederholt von maßgebendſter Stelle
aus klargeſtellt worden Den Berl N Nachr die ſchon
kürzlich in einer Zuſchrift des Geh Oberbergraths Wachler
über die geſchäftlichen Beziehungen der Grubenbeſitzer zu den
Kohlengroßfirmen einige nähere Mitthellungen machten wird
neuerdings hierzu geſchrieben

Der Großhandel hat damit mit der Preisfeſtſetzung
direkt nichts zu thun denn nach ſeinen Verträgen mit den
Gruben ſchreiben dieſe ihm die Preiſe vor die ſich
nach den Selbſtkoſten und der Lage des Marktes richten und
dieſe Preiſe erhöhen ſich für den Großhandel auch während
der Dauer der jeweiligen Verträge mit den Gruben wenn
dieſe eine Preiserböhung beſchließen gleichviel ob
der Großhandel vorher zu feſten Preiſen verkauft hat oder
nicht Sowelt der Großhandel einen Einfluß ausüben kann
zielt er auf Feſthaltung der Preiſe in möglichſt ſtetigen Grenzen
und im Rahmen der Mäßigkeit Der Großhandel hat von
Preisſteigerungen wenig zu hoffen denn die Preiſe die er
nimmt und die den Gruben wie der Oeffentlichkeit bekannt
ſind laſſen ihm gegenüber den Preiſen die er zu bezahlen
hat einen Gewinn der ſich nach ſeiner Höhe nur als eine
Kommiſſionsgebühr darſtellt Tritt eine plötzliche
Steigerung in der Kohlennachfrage ein die der Groß
händler weder zu bewirken noch zu verhindern in der Lage
iſt ſo meldet ſich naturgemäß die Kleinſpekulation
die eine Feindin des Großhandels iſt und die die Kohle die
ſie auf irgend welchen Umwegen zu erlangen gewußt hat mit
wucheriſchen Aufſchlägen an das Publiknm bringt Die
Umwege müſſen verſteckt genug ſein wenn es möglich geweſen
iſt daß die Kleinſpekulation in den Monaten Juni Juli und
Auguſt nach den amtlichen Publikationen allein auf den Frei
geleiſen der oberſchleſiſchen Gruben auf kumulativem Wege
Quauten von 400,000 700,000 1,000,000 Centnern a
hat deren Entgang dem Großhandel die Befriedi
gung der alten Kundſchaft erſchwerte theilweiſe un
möglich machte

Es iſt alfo eine in hohem Grade unehrliche Taktik derf Schleſ
Ztig den Kohlengroßhandel ausſchließlich für die Kohlennoth
verantwortlich zu machen und ſoweit von einer wucheriſchen
Höhe der Grubenpreiſe geſprochen werden kann den maßgebenden
Einfluß der Herren Kohlenmagnaten in Oberſchleſien auf dke
Preisnormirung möglichſt zu ignoriren Ein Blatt das nicht
wenig ſtolz darauf iſt als Moniteur des erbprinzlich von
SachſenMeiningenſchen Hofes zu gelten und wie in Breslau
verſichert wird mit Rückſicht hierauf ſich ganz beſonders vor
nehmer Sachlichkeit zu befleißigen vorglebt hätte wohl alle Ver
anlaſſung ſich derartig unwahrer und tendenzlöſer Gehäſſigkeiten
zu enthalten wie ſie in der letzten Zeit ſo häufig in den Spalten
der Schleſ Ztg zu finden waren Es iſt ja allerdings nicht
das erſte mal daß die Schleſ Ztg wenn die Ausſicht winkt
wie jetzt bei der Erſatzwahl für die kaſſirten freiſinnigen Land
tagsmandate parteipolitiſche Geſchäfte zu machen vor den
ſchäbigſten demagogiſchen Mitteln nicht zurückſchreckt e

Politiſches
Die erſte Ausſchußfitzung des Bundesraths nach

den Sommerferien iſt wie nach der N Pr Ztg verlautet auf
Freitag 21 d anberaumt worden

Zur Reich stagserſatzwahl in Wanzleben wird ge
meldet daß vorgeſtern zu Langenweddingen eine Verlrauens
männer Verſammlung der nationalliberalen Partei
des Wahlkreiſes ſtattgeſunden hat die den Guts und Fabrik
beſitzer Schmidt in Weſterhüſen als Kandidaten aufgeſtellt
hat Wie bereits mitgetheilt haben die Konſervativen einen
eigenen Kandidaten aufgeſtellt und zwar den Landrath z D von
Kotze der der konſervativen Fraktion des preußiſchen Abgeord
netenhauſes angehört und ſeiner Zeit wegen ſeiner Haltung in
der Kanalvorlkage zur Dispoſition geſtellt worden iſt Es wird
alſo in dem Wahlkreis zu einer Kraftprobe zwiſchen dem Konſer
vatismus und dem Liberalismus kommen von welcher wir als
unbetheiligte Dritte nur wünſchen müſſen daß nicht die Sozial
demokratie die Vortheile einheimſt die ihr das ganz unzweck
mäßige Vorgehen der Konſervativen hier bietet

Volkswirthſchaftliches
Auf eine Anfrage des Miuiſters für Handel und Gewerbe

ob ſich bei Gelegenheit der Neugeſtaltung unſeres Zolltarifs eine
Abänderungsbedürftigkeit auch des Zolltarifgeſetzes vom
15 Jnli 1879 unter Berückſichtigung der verſchiedentlich ſpät
zuletzt am 18 Mal 1895 erfolgten Zuſätze und Aenderungen
herausgeſtellt habe und insbeſondere ob eine Ausdehnung der
Beſtimmungen über Bruttoverzollung eine Verzollung der
gegenwärtig zollfrei eingehenden Umſchließungen der Einfuhr
güter eine underweite Regelung der im Zolltarif nicht
ſonders genannten Waaren und endlich eine Aufhebung oder
Abänderung der en reiore Beſtimmungen über Zollkredite
angebracht erſcheint hat der Vorſtand des Vereins
rer Kaufleute und Jnduſtrieller den Miniſter
gebeten

I a Für alle diejenigen Waaren die zur Zeit nach dem
Nettogewicht zu verzollen ſind anf Beibehaltung des r

awärtigen Zuſtandes hinzuwirken wonach es der WZolpſlichtigen überlaſſen bleibt ob er die tarifmäßige Tara
gelten oder das Nettogewicht entweder durch Verwiegen der
Wagre ohne die Tara oder der letzteren allein ermitteln laſſen



will 5 29 Abſatz 7 des Vereins Zollgeſetzes b in Bezug auf
Petroleum Wein Bier und Splritnoſen an Stelle der bis
herigen Bruttoverzollung Verzollung nach dem Nettogewicht
einzuſühren und zwar durch Abzug einer vom Bundesralh
noch näher zu beſtimmenden Tara von dem zu ermittelnden
Brieg di in Bezug auf die nach dem gegenwärtigen

ta rVereinszoll utto zu verzollenden Gtaswaaren nach
rüſung des eingereichten ſtatiſtiſchen Materials aus demle eht daß ſich durch die per häufig außer

ordentlich hohe Sätze ergeben die im Mißverhältniß zu dem
Nettogewicht ſtehen zu erwägen ob und unter welchen Vorausſetzungen im zutkünft en Vereinszolltarif bei Waaren dieſer

Art die Erſetzung der bisherigen Bruttoverzollung durch Netto
verzoll an angebracht erſcheint

II Allen Anträgen auf beſondere Verzollung der Ver
e makeriakten mit Entſchiedenheit entgegenwirken zu

wollen
III Der durch den Bundesrath vorzunehmenden Zuweiſung

olcher Wagren die im Tarif nicht beſonders genannt ſind zu
nienigen Tarifſtellen deren Waaren ſie nach Beſchaffenheit

oder Verwendungszweck am nächſten ſtehen mit der Maßgabe
zuzuſtimmen daß in Zweifelsfällen auch der Handelswerth
ein beſtimmtes Kriterium für die Zuweiſung zu der einen oder
anderen Tarifſtelle abgebe

IV Daß es in Bezug auf die Zollkredite bei dem bisherigen
S verbleibe Außerdem wurde beim Miniſter be
antragt

V Daß die Zollbehörde künftig in gleicher Weiſe wie die
Eiſenbahn und die Poſt für die in ihrem Gewahrſam befind
ten Güter im Falle der Beſchädigung oder des Verluſtes
aſte

Berwaltung und Fiechtspflege
m Das Oberverwaltungs gericht hatte ſich mit einem

Rechlsſtreit zu beſchäftigen welcher bereits die Oeffentlichkeit be
ſchäftigt hat Der Reglerungspräſident zu Frankfurt a O hatte
von der Stadtgemeinde Finſterwalde verlangt daß die Gehälter
von einigen Polizeibeamten erhöht und daß ferner im Hin
blick anf die ſozialdemokratiſche Arbeiter bevölkerung
noch 2 Polizeiwachtmeiſter und 2 Polizeiſergeanten
angeſtellt würden Die Stadt wollte zwar noch das Gehalt
für einen Wachtmeiſter bewilligen weigerte ſich aber die drei
anderen Polizeibeamten anzuſtellen Der Reglerungspräſident
verfügte darauf daß die Gehälter für die vier Beamten in den
Etat der Gemeinde eingeſtellt würden Gegen dieſe Zwangs
etatiſirungsverfügung erhob die Stadtgemeinde Finſterwalde
Klage und hob hervor daß die vorhandenen Poltizeikräfte ge
nügten um die Polizeigewalt ordnungsmäßig ausznüben auf
eine Bevölkerung von 10,000 Perſonen kämen bereits 10 Polizei
beamten Die Arbeiterbevölkerung pon Finſterwalde ſei überaus
e und neige nicht v Ruheſtörungen Obſchon kürzlich

Cigarrenarbeiter ca 20 Wochen geſtreikt hätten ſei es niemals
u Ruheſtörungen gekommen Sollte wirklich einmal ein Auf
and ausbrechen ſo würde man dieſen leicht mit e der Feuer

wehr des Kriegervereins oder von Militär aus Kottbus unter
drücken können Das Oberverwaltungsgericht wies aber in der
Hauptſache die Klage der Stadt Finſterwalde ab da bei Zwangs
etatiſirungsverfügungen das Oberverwaltungsgericht nur die
Recht und Geſetzmäßigkeit nicht aber die Nolhwendigkeit und
Angemeſſenheit einer ſolchen Verfügung zu prüfen habe

Heer und Flotte
Das Kriegsminiſterium tyeilt über die Bewegung der

Truppentransportſchiffe mit doß Crefeld am 19 September
in Port Said angekommen iſt

Laut telegraphiſcher Meldung iſt S M S Schwalbe,
ommandant Korvetten Kapitän Boerner am 17 September in
hanghai eingetroffen und am 19 September nach Hankou in

See gegangen

Kolonigles
Der ſeinem Ende zuneligende Krieg in Trausvaal hat die

rage wieder in den Vordergrund gerückt wo die Buren ſich
inwenden ſollen welche nach der Beſitzergreiſung der Buren

republiken durch England in größeren Maſſen auswandern
dürften und der Blick hat ſich dabel wie wir vor einiger Zeit

on ausführten auf Deutſch Südweſtafrika gelenkt
chon vor Jahren waren Buren nach unſerer ſüdweſtafrikaniſchen
olonie gekommen um ſich dieſe auf ihre Beſiedlungsfähigkeit
n anzuſehen Jhre Beurtheilung der r Verhältniſſe ſoll

r geweſen ſein namentlich inſofern als die Art
es landwirthſchaftlichen Betriebes an den ſie in ihrer Heimath

8 waren im ganzen und großen ohne Mühe auch auf
as Gebiet unſerer Kolonie übertragen werden konnte Man hat

damals die Anſiedlung von Buren in größerem Maßſtabe
deutſcherfeits nicht für erwünſcht gehalten weil man ein Erdrücken
des deutſchen Elementes befürchtete und ſteht im weſentlichen
auf dieſem Standpunkte auch noch jetzt obgleich man die Vor
theile der buriſchen Landwirthe keineswegs unterſchätzt Neuer
dings wird nun vorgeſchlagen die Beſiedlung Südweſt
afrikas durch Deutſche kräftiger als bisher zu fördern
und dadurch ein Element zu ſchaffen welches ſtark genug iſt
ſeinen germaniſirenden Einfluß mit der Zeit auch auf die Buren
auszuüben mit deren baldiger Ankunft wir doch möglicherweiſe
zu rechnen haben Daß Maßregeln nothwendig und Bedingungen
vorzuſchreiben ſind um die etwa zuzulaſſenden Buren anzuhalten
ſich der deutſchen Herrſchaft unterzuordnen ihre Kinder in
unſere Schulen zu ſenden und das heranwachſende Geſchlecht
zum Heeresdienſt heranzuziehen dürſte allgemein anerkannt
werden aber man ſollte die Beſiedlung der Kolonie nach dieſer
Richtung energiſcher als bisher in die Hand nehmen damit
wenigſtens an dieſem deutſchafrikaniſchen Beſitz in abſehbarer

eit ſich die Hoffnungen erfüllen welche an unſere Kolonien
her geknüpft wurden trotz der aufgewendeten hohen Summen

aber nur zu einem äußerſt geringen Theile erſt ſich erfüllten

Verſammlungen und Kongreſſe

Der Verband der deutſchen Gewerbevereine trat
am Montag in Frelburg i B zu ſeiner erſten Sitzung zu
ſammen Der Vorſitzende Berghauſen Köln erſtattete den Be
richt Danach beträgt die Mitgliederzahl 92,931 wovon 56,000

67 Proz Handwerksmeiſter ſind Seit 1898 erfuhr der Ver
band einen Zuwachs von 193 Vereinen mit ca 20,000 neuen
Mitgliedern Rektor t n s über das badiſche
Gewerbeſchulweſen Rechtsanwalt Dr Alberti Wiesbaden er
ſtattete Bericht über die Genoſſenſchaftsbildung im Hand
werk indem er die in letzter Zeit eingetretene günſtige Entwick
lung des gewerblichen Genoſſenſchaftsweſens ſchilderte An der
Hand einer Reihe praktiſcher re hrungen legte der Redner dar
welche großen Vortheile die Geno en gerade dem Hand
werker bieten Außer den zu erzlelenden Erſparniſſen oder Ge
ſchäftsüberſchüſſen ermöglicht die Genoſſenfchaft die Regelung
einheitlicher Preiſe Verkauf wie Einkauf der ihr angehörigen
Mitglieder Dadurch könne einem Krebsſchaden dem Unter
bieten im Preiſe entgegengearbeitet werden und ſo ſorge dieGenoſſenſchaft für eine Hebung der ſozialen Lage der da
werker die durch die Genoſſenſchaft auch gegenüber den größeren
Betrieben konkurrenzfähiger würden als durch die kleinen
Einzelbetriebe Zu beklagen ſei das mangelnde Verſtändniß
wenn ſo oft geſagt werde die Genoſſenſchaſt eigne ſich nichi
kür das Handwerk ſo müſſe jenen Handwerkern zugerufen
werden daß ſie ſich eben den veränderten Zeitverhältniſſen
entſprechend der Genoſſenſchaft anbequemen müſſen Jntereſſant
waren die n n die der Redner hinſichtlich derländlichen Genoſſenſchaſten in Deutſchland und des Genoſſen
lchaftswefens im Auslande Frankreich und England machte
Er vertrat Sie daß die Genoſſenſchaſt das urelgenſte

Es ſprachen noch Prof Gießler Stuttgart über Kapital
verſicherungen für Handwerker und Jngenleur Windeck
Köln über Haftpflicht und Unfallverſicherung
Emele Karlsruhe erörterte den Gutſcheinhandel

Nachdruck verboten

Sozialdempkratiſcher Parteitag
VI

8 H Mainz 19 Sept
Dritter Sitzungstag

Der an Bebel iſt heute früh anweſend Der erſte
Antrag betrifft die ſtets wiederkehrende Forderung der Berliner
Genoſſen die bisher von Bebel regelmäßig mit größter Schärfe
bekämpft wurde den Vorwärts in einer Parteidruckerei her
ſtellen zu laſſen

Ad Hoffmann Berlin zieht den r zurück da es in
wiſchen gelungen ſei zwiſchen dem Parteivorſtand und den
erliner Genoſſen eine Verſtändigung im Sinne des Antrages

herbeizuführen
Singer verlieſt folgende zu dieſem Punkte eingegangene

Reſolution
Jn Erwägung daß durch die ungeheuerliche Ausbeutung

des deutſchen Volkes ſeitens der Bergwerksbeſitzer und ihrer
Agenten eine für weite Kreiſe der Bevölkerung nahezu un
erträgliche Lage auf dem Kohlenmarkte geſchaffen worden
iſt ſpricht der Parteitag die Erwartung aus

a daß die ſozialdemokratiſchen Abgeordneten dieſe Angelegen
heit zur paſſenden Zeit im Reichstage bezw in den Landtagen
zur Sprache bringen

b daß dieſe Frage auf die Tagesordnung des nächſten
Parteitages geſetzt wird falls die Lage des Kohlenmarktes ſich
bis dahin nicht gründlich geändert hat

c daß ſich die Parteipreſſe eingehender als bisher damit
beſchäftigt und die Frage der Verſtaatlichung der Bergwerke
näher ventilirt
Hug Wilhelmshafen ſpricht für folgenden Antrag Um

Streitigkeiten zwiſchen den Gewerkſchaften und der Parteipreſſe
zu vermeiden wird die Parteipreſſe verpflichtet von den Unter
nehmern bei welchen ſich die Arbeiter im Streik befinden oder
über welche von der betreffenden Organiſation die Sperre ver
hängt iſt für die Dauer dieſes Streiks bezw Sperre keine
Geſchäftsempfehlungen aufzunehmen Der Streik oder die Sperre
muß von den berufenen Organen anerkannt werden

Abg Molkenbuhr Altona wendet ſich gegen die e
wiederkehrenden Anträge auf Schaffung eines ſozialdemokratiſchen
Preßgeſetzes Nach der Forderung müßte ein Parteiorgan
eigenllich um ganz ſicher zu gehen überhaupt keine Geſchäfts
anzelgen aufnehmen Ohne dieſelben können die Parteiblätter
aber nicht exiſtiren Wenn wir immer die Beſeitigung aller
Preßgeſetze fordern ſollten wir nicht ſelbſt Preßgeſetze ſchaffen
die vielleicht umfangreicher ſind als das Reichspreßgeſetz
Schließlich kommt dann eines Tages hier ein Antrag auf Ab

r des ſozialdemokratiſchen Preßgeſetzes im Jntereſſe der
reßfreiheit Beifall
Nach längerer weiterer Debatte wurde der Ankrag mit der

Abänderung angenommen Der Streik oder die Sperre muß
von den dazu berufenen Centralorganen der Gewerkſchaften er
klärt oder anerkannt ſein Frau Gräfenberg Berlin
eimpfahl folgenden Antrag

Der Parteltag r ausſprechen daß den Leitern der
Arbeiterblätter aufgegeben wird mehr wie bisher in den Aus
führungen auf die Jntereſſen der Arbeiterinnen Rückſicht zu
nehmen wie es von einigen Blättern bereits geſchieht
Der Antrag wird mit kleiner Mehrheit angenommen
Der nächſte Antrag lautet

Der Parteitag wolle beſchließen den Parteivorſtand zu
erſüchen die Herausgabe einer wiſſenſchaftlichen Schrift ver
anlaſſen zu wollen die in eingehender Weiſe und im Licht der
materialiſtiſchen Geſchichtsauffaſſung das Streben des katho
liſchen Klerikalismus zur Erlangung der politiſchen
ſozialökonomiſchen und allgemein geiſtigen Weltherrſchaft be
andeltLe Antrag wird abgelehnt

ScheiweHartmannsdorf begründet die Reſolution zur
Kohlenfrage und hält es nicht für nöthig daß die Frage
der Verſtaatlichung die auch von Centrumsagitatoren und
hervorragenden Fachleuten beſürwortet werde in der Partei be
ſprochen werde

Die Reſolution
nommen

Weiter wurde der Parteivorſtand beauftragt eine umfang
reiche Agitation gegen eine etwaige Verſchlechteruug des Kranken
verſicherungsgeſehes einzuleiten

Reichstagsabgeordneter Bebel Berlin hat als Referent
folgende Reſolution zu Punkt Landtagswahlen ein
gebracht

Der Parteitag wolle beſchlteßen
Jn denjenigen deutſchen Staaten in welcheu das Drei

klaſſenwahlſyſtem beſteht ſind die Parteigenoſſen verpflichtet
bei den nächſten Wahlen in die Wahlagitation einzutreten es
ſei denn daß die lokalen Verhältniſſe eine Wahlbetheiligung
unmöglich machen

Jnwieweit die Wahlbetheiligung in einem Wahlkreiſe un
möglich iſt darüber entſcheiden die Parteigenoſſen des betr
Wahlkreifes

Für die Landlagswahlen in Preußen bildet der Partei
vorſtand das Central Wahlkomitee Ohne deſſen Zu
ſtimmung dürfen die Parteigenoſſen in den einzelnen
a keinerlei Abmachungen mit bürgerlichen Parteien
treffen
Jn der Nachmittagsſitzung wurde die Debatte über die An

träge zur Tagesordnung fortgeſetzt
König Bochum befürwortet die Behandlung der Woh

nungsfrage auf dem nächſten Parteitag Er ſchildert die
Wohnungsverhältniſſe in Rheinland und Weſtfalen Für die
Wohnungsverhältniſſe der in jene Jnduſtriegegenden eingewan
derten Arbeiter ſei in keiner Weiſe geſorgt Der Antrag wurde
ohne Debatte abgelehnt Darauf erſtaltete Abg Auer den
Bericht über die Beſchlüſſe der Kommiſſion für das Organi
ſationsſtatut

Der nächſte Punkt der Tagesordnung betrifft die Verkehrs
und Handelspolitik Vom Abg v Vollmar München
wird zu der hierzu vorliegenden bereits mitgetheilten Reſolution
beantragt die Worte durch Uebernahme der Eiſenbahnen durch
das Reich und hauptſächlich für den Bau des Mittelland
Kanals zu ſtreichen

Der Berxichterſtatter Reichstagsabg Schriftſteller Calwer
Berlin führte aus Die Beſprechung dieſer Frage ſei veranlaßt
worden durch einen Beſchluß der letzten Verſammlung des
Deutſchen Berg und Hüttenarbeiterverbandes des ſog alten
ſozialdem Verbandes welcher ein Verbot der Einwanderung
fremdſprachlicher Bergarbeiter aus Sicherheitsgründen ver
langte Eine derartige Forderung ſei höchſt ſchutzzöllneriſch
Jm Prinzip wäre dagegen nichts einzuwenden denn wir ſind
keine Mancheſterleute und wollen unter keinen Umſtänden die
freie Konkurrenz einſchränken Wenn aber Arbeiter unter
einander und gegeneinander Prohibitivmaßregeln verlangen ſo
iſt das der Anfang vom Ende jeder nationalen und inter
nationalen ratenEs wurde dann in die Debatte eingetreten die vielfach ſehr
lebhaft war

Frau Dr Roſa Luxemburg die dem Referenten in ſchärfſter
Weiſe entgegentritt und deſſen Ausführungen als Verkehrt
helten bezeſchnet ſtellt mehrere Auträge die dahin zielen

uf Beſeitigung aller Zölle auf Lebensmittel 2 das Prinzip

zur Kohlennoty wurde alsdann ange

Mittelbringen wirken h iſt und daß Staatshilfe hier wenig fruch 1
der o enen Thür und der frelen Jntereſſenſphäre in China ver

langt und 3 Tarifermäßigungen von dplätzen Die Debatte nahm ſehr ansgebehnte Wottn und See
I

dwährte bis zum Schluß der Sigeſetzt zu werden ß sung um dann morgen ſ
en fort

Ausland
Die Wirren in Ching

Die Wiener Politiſche Korreſpondenz erfäbraus Paris daß das Schickſal der Kakſeri t ver Cbentſch
möge die Neuordnung der Dinge welche Wendung Anag
nehmen beſiegelt erſcheint Die Annahme da immer
Rußland einen Beſchützer di werde ſei abſolut mal i
Es wird vermuthet daß die ruſſiſche Regierung 1 bar
nicht zur Fürſprecherin der KaiſerinRegentin machen
falls etwa Deutſchland die Beſeitigung dieſer leidenſchaftlig
Fremdenhaſſerin als ein Stück der ihm zu bietende S den
faktion bezeichnen ſollte und für die Perſon der Kaiſer atig

re der Dynaſtie ein entſprechender Erſatz n
wird den

Die dem Miniſter Delcaſſé naheſtehenden Blätter nehm
zwar für die franzöſiſche Regierung das Verden
in Anſpruch ſchon am 19 Juli auf die Nothwendigkeit hü
gewieſen zu haben daß allen Verhandlungen die Abſehznn
des Prinzen Tuan welcher damals noch Mitregent wo
ſowie die Maßregelung der übrigen Haupturheber der Chriſten
maſſacres vorangehen müßte geſtehen aber zu de
jene Kundgebung Delcgſſö s in der Form einer an de
Geſandten Pichon gerichteten Depeſche durch die Bülow ſche
Note eine eminent praktiſche Bedeutung erhielt
Jede Macht werde gern dazu beitragen zunächſt des Privzen
Tuan habhaft zu werden Man glaubt Walderſee weid
mit dem franzöſiſchen Expeditionschef Voyhron ſowie mit den
Kommandanten der Abtheilungen der übrigen Mächte dieſen
Plan ſowie die Sprengung der beſonders in der Provinz
Schantung immer noch ſehr ſtarken Boxerbanden vereinbaren
Die erſte Unterredung Walderſee s mit Voyron ſoll Ende dieſer
Woche in Shanghai ſtattfinden

ZD

OeſterreichUngarn
Der Wahlkampf hat bereits begonnen trotzdem es bis zum

Tage der Wahl noch lange Zeit hat Es ſcheint als wenn
ganz entgegen den Wünſchen und den Abſichten der Regierung
die nationale Streitigkeit in den Vordergrund treten
und der Wahkcampagne eine außerordentliche Schärfe verleihen
werde Die Jungtſchechen haben bereits einen Wahlaufruf
erlafſen in welchem die Hoffnung ausgeſprochen wird daß das
tſchechiſche Volk durch fein Votum die Defenſivtaktit billigen
werde welche die bisherigen Vertreter des Volkes gegen das
herrſchende Syſtem eingeleitet haben Auf die Aufforderung der
Regierung ſich bei den bevorſtehenden Wahlen der wirthſchaft
lichen und ſozialen Jntereſſen zu erinnern mögen die tſchechiſchen
Wähler die einzig mögliche Antwort ertheilen

Das böhmiſche Volk wird niemals auf die befondere
ſtaatsrechtliche Stellung der Länder der böh
miſchen Krone verzichten welche allein zur kulturellen
Hebung und zur ökonomiſchen Wohlfahrt der Bevölkerung
führen kann das böhmiſche Volk wird niemals ablaſſen von
ſeinen Anſprüchen auf Umwandlung des bureaukratiſchen
Centralismus in eine wahrhafte Selbſtverwaltung auf die
Durchſührung des gleichen Rechtes der tſchechiſchen Sprache
auf allen Gebieten des Staatslebens und auf Anerkennung
vollkommener bürgerlicher Freiheit Das böhmiſche Volk
wird durch ſeine Stimme das Vorgehen ſeiner Abgeordneten
gutheißen

Dieſe brutale Hervorkehrung der tſchechiſchen Sondervpolitik hat
bereits eine Antwort von deutſcher Seite erhalten Die deutſche
Obmänner Konferenz hat wie bereits gemeldet beſchloſſen die
deutſche Gemeinbürgſchaft aufrecht zu erhalten darin ſolle
jedermann Platz haben der entſchloſſen ſei für die Rechte des
deutſchen Volkes und die Ein heitlichkeit Oeſterreichs ein
zuſtehen Die ausgegebene Mittheilung über die Beſchlüſſe der
Konferenz ſagt dann weiter Die letzten ſſchechiſchen Kund
gebungen bezüglich des böhmiſchen Staatsrechts ſeien ein Ver
nichtungskampf gegen das Parlament und müßten jeden in dem
Entſchlüſſe beſtärken bei den Wahlen für die Geſammtſtellung
des Deutſchthums und die Einheitlichkeit Oeſterreichs einzutreten
Die Forderung der geſetzlichen Feſtlegung der allgemeinen
deutſchen Vermittelungsſprache müſſe in erſter Linie feſtgehalten
werden Wir glauben daß die Befürchtung des öſter
reichiſchen Kaiſers die Neuwahlen würden dem Lande den er
ſehnten nationalen Frieden auch nicht bringen angeſichts der
bisherigen Geſtaltung der Wahlcampagne nur als zu begründet
erſcheint

Belgien
Sipido der den Anſchlag auf den Prinzen von Wales aus

führte wird demnächſt doch noch von der Schweiz ausgeliefert
werden denn es bewahrheitet ſich nach einer Brüſſeler Meldung
der Voſſ Zig daß die belgiſche Regierung dem mit der
Schweiz beſſehenden Auslieferungsvertrag nach gemeinſchaftlicher
Uebereinkunft einen Zuſatzartikel anhängt und zwar mit rück
wirkender Kraft wonach Minderjährige die zur Zwangs
erziehung verurtheilt ſind ausgeliefert werden müſſen Die
belgiſche Preſſe beſtreitet der Regierung das Recht ſolche Ver
träge mit rückwirkender Kraft abzuſchließen

Bulgarien
Wie wir im heutigen Morgenblatte bereits berichteten hat der

Miniſter Natſchowitſch ſein Entlaſſungsgeſuch überreicht
Den Grund des Geſuchs bildet angeblich ein leichter Schlag
anfall den Natſchowitſch in Wien erlitten hat weshalb ihm die
Aerzte gerathen haben ſeinen Miniſterpoſten aufzugeben T
es mit derartigen Miniſterkrankheiten zur Begründung von r
laſſungsgeſuchen auf ſich hat weiß man ja Hier ſpielt r
falls das ſonderbare Verhalten Natſchowitſch s in dem un
gariſch erumäniſchen Konflikt mit Bekanntlich ite
dieſer Miniſter der rumäniſchen Regierung energiſche
gegen das macedoniſche Komitee zugeſagt noch vor Abſchluß e

erichtlichen Unterſuchung und dann als die Rumänen auf
uſage pochten ſeine Aeußerung in Abrede zu ſtellen geſuch n
Jn Turtukaj nahe bei Siliſtra iſt ein Baunexnaufſtann

ausgebrochen Hoffentlich wird durch dieſe Revolte im Dur
die Kriegswuth gegen Rumänien etwas abgelenkt d
macedoniſchen Stadt Monaſtir haben die türkiſchen Verinnns
mehrere Profeſſoren des dortigen bulgariſchen r 2000
verhaftet man habe daſelbſt Bomben Patronen un
Martinigewehre verſteckt gefunden

Serbien ſſeneUeber die Unregelmäßigkeiten die das verflonen
Kabinet auf dem Gewiſſen haben ſoll wird heute ergänzend b

richtet daß die frühere Regierung zehn ine ans
Serbiſchen Nationalbank und über zwölf Milllone e verausanderer Gelder aus verſchiedenen Fonds unrechtnähig Wistoſſe
abt haben ſoll Die Unterſuchung ergab daß den S nmen
elbſt anf einfache Viſitenkarten der r e Weiſe in den
auszahlte Der Exkönig Milan erbhlelt auf die edetdies ſelbſt
leben drei Jahren etwa zehn Millionen und ſoll über ouſter
die Kriegskaſſe angegriffen haben Das ſcheint ja e
wirthſchaft geweſen zu ſein
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Kleine Notizen
r Pariſer z itäns Dreyfus ein ſehr befriedigendergeitszuſtand e r ſie noch einige Monate Ruhe gönnen und

n Drevlenh Paris zurückkehren um ſeine Rehabilitirung
will die ſeiner Freunde durchzuſetzen Jn Barcelona

ten e heipärtig 18000 Textilarbeiter

e

e
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Provinzialnachrichten
ünde 19 Sept Kaiſerbeſuch Durch den5 Tante der Provinz Sachſen v Bötticher hat der

HOberker den ſtädtiſchen Behörden mittheilen laſſen daß er falls
Zeit erlaubt der Enthüllung des von ihm geſtifteten

z nats Kaiſer Ka rl s IV beiwohnen und der Stadt Tauger
Dentm ihrer alten einen Beſuch abſtatten werdeind eſnch würde erſt in die Zeit nach dem 1 Oktober fallen

in 19 Sept Wilde Schwäne Auf der alten8 Cent nachbarten Jerichow ſchoß ein dortiger Forſt

Weber vor eigen e r wirt ro eferte bei Ferchland wurde ein ündigerer Plund Fern Brack in derWo überhaupt ſind im Elbrevier auf der dde es ethenines eine ganze Anzahl wilder Schwäne
peobachtet worden

Magdeburg 19 Sept Selbſtmord Selbſtmord
Geſtern nachmittag warf ſich der frühere Prokuriſtver l rer von hier auf dem Sudenburger Breitenweg vor

a n voller Fahrt befindlichen Wagen der Straßenbahn
Wagenführer war es da W ſein Vorhaben blitzſchnell

nicht möglich den Wagen zum Halten zu bringen
w erhielt von der hölzernen Schutzvorrichtung einen tödtlichen
Schlag und verſtarb wenige Minuten ſpäter Die Räder hatten
ihn nicht berührt Ueber das Motiv zur That iſt näheres nicht
bekannt doch dürfte es vielleicht in Stellenloſigkeit zu ſuchen
ſein Einen Selbſtmordverſuch unternahm geſtern nachmittag
ein Arbeitsſoldat der zugleich mit fünf anderen Genoſſen in das
Arreſtlokal transporttrtk werden ſollte Während ſich der Trans
jort auf der Strombrücke befand riß ſich plötzlich ein Soldat
ins der Liute los und ſchwang ſich über das Geländer der Brücke
in die Elbe Der Flüchtling wurde jedoch bald von Schiffern
wieder erwiſcht auch ſoll er ſich darch den Sprung in das flache
Elbwaſſer Verletzungen zugezogen haben

Schönebeck 19 Sept Ladenſchluß Die Jnhaber
offener Verkaufsſtätten waren geſtern abend zu einer öffentlichen
Verſammlung behufs Beſprechung über die 40 Ausnahmeabende

einen

Dem
ausführte

nach dem Hotel Landhaus geladen Von den verſchiedenen
Vorſchlägen wurde folgender angenommen Es ſind die
40 Ausnahmetage zu vertheilen auf 1 Tag vor Palmarum
3 Tage vor Oſtern 4 Tage vor Pfingſten 22 Sonnabende vom
1 Mai ab 8 Werktage vor Weihnachten und 2 Tage vor Neu
jahr Für den 8 Uhr Ladenſchluß war unter den Verſammelten
durchaus keine Meinung vorhanden

Torgan 19 Sept Tödtlich verunglückt Der 62
Jahre alte Ziegeleiarbeiter Uhliſch verunglückte geſtern
vormittag auf dem Wege von Schmidt s Ziegelei nach der
Dahlener Chauſſee beim Kohlenfahren Er hatte einen Schädel
bruch erlitten und iſt dieſer ſchweren Verletzung noch in der
Nacht erlegen

Worbis 19 Sept Doppel Jubiäum Jn Blecken
rode feierte der Förſter Chriſtian Rolle ſeine goldene Hoch
zeit und gleichzeitig ſein 60jähriges Dienſtjubiläum Der Kaiſer
ieß dem Doppeljubilar mit feinen Glückwünſchen auch ein Ehren
geſchenk überweiſen

19 Sept Lokalbeſichtigung BeiAſchersleben
Unterwiederſtedt hat eine Lokalbeſichtigung durch den
Unterſuchungsrichter vom Landgericht in Halle ſtatt
gefunden Es handelt ſich um den Verdacht gegen den
orner Arnold der wie ſchon früher mitgetheilt

n Sandersleben in die Wipper ſprang dabei ſeine Geliebte
die Tochter des Bergmanns M mit ſich reißend um
leln Leben und das ſeiner Braut zu enden da die Eltern des
Mädchens eine Verbindung der jungen Leute nicht zugeben
wollten A war nämlich kränklich Die Anklage wird wegen
Mordoverſuchs mit tödtlichem Erfolg geführt weil das Mädchen
infolge des kalten Bades oder an darauf zurückzuführender
Krankhelt geſtorben iſt Nach Erledigung der Vorunterſuchung
wird A nach Halle gebracht werden

Delitzſch 19 Sept Feuer Jn Doberſchütz brannten
die mit Stroh gedeckten Scheunen der Landwirthe Dietrich
Sieder und Junge ſowie mehrere Nebengebände nieder
Sämmtliche diesjährige Erntevorräthe und zahlreiche landwirth
ſchaftliche Maſchinen c ſind von den Flammen vernichtet worden
Das Feuer wurde durch Kinder verurſacht die mit Streich
hölzern geſpielt hatten

K Merſeburg 19 Sept Einjährig Freiwilligen
rüfung Aus dem Verwalktungsberichte Zu

der EinjährigFreiwilligen Prüfung vor der Kommiſſion hatten
ſich 31 Prüflinge gemeldet die in 3 Gruppen eingetheilt
wurden Von der erſten Gruppe 10 Mann beſtanden vier das
Eramen Aus dem Verwaltungsberichte der Stadt Merſe
burg pro 1899/1900 ſind folgende Angaben von allgemeinerem
Intereſſe zu erwähnen Die ſtädtiſche Gasanſtalt hatte eine Ein
nahme von 122,843 40 eine Ausgabe von 120,821 41 das
ſtädtiſche Waſſerwerk eine Einnahme von 74,665 98 eine Aus
gabe von 69,956 41 M Das Vermögen der ſtädtiſchen Spar
kaſſe betrug ult 1899 9,116,893 57 das Guthaben der Ein
ger 8,457 965 26 der Reſerveſonds 688,428 31 M Das
tädtiſche Armenweſen erforderte 20,608 09 das ſtädtiſche
Krankenhaus 6595 21 das ſtädtiſche Schulweſen 151,917 70
ie Kreisabgaben betrugen 44,073 17 M An Staats und Ge
ded eſteuern Stadtſteuerkaſſe erhobeni 732 M darunter 251,256 16 M Gemeindeſteuern und
t ,558 M Staats Einkommenſteuern zur Staats Einkommen
peret waren 27 Perſonen mit einem jährlichen Einkommen von

über 15,500 M eingeſchätzt zur Ergänzungsſteuer waren
ge erſonen nach einem Vermögen über je 1,000,000 M ein
rhagt Die Geſammt Einnahme der Kämmereikaſſe betrug

,342 17 die Geſammt Ausgabe 587,278 19 M
veid Merſeburg 19 Sept Raufbolde Geſtern fingen die

en angetrunkenen polniſchen Arbeiter Dobbeck und
r nawa ohne jede Urſache in einer Reſtauration nahe am

i bhardisthor Streit an zogen ſich aber von dort ſchließlich
ehe den Gotthardtsteich zurück Der binzugerufene Polizei
wirrert SFricke der die Namen der Ruheſtörer feſtſtellen woüte
zu Vod ehe er ſich s verſah von den Wüthenden angegriffen und

ehren geworfen Jm Begriff nunmehr von ſeiner Waffe
anſchen Zu machen gelang ihm dies nicht ſofort da der Säbel

i nend in der Scheide zu feſt ſaß Jnzwiſchen wurde der
Auge ant nochmals zu Boden geworfen Als nun der eine der

den Säbel des Beamten aus der Scheide riß und
mit ſeine austheilte ſprang der Schmiedemeiſter Weber
Polen Geſellen berbei und befreite den hart bedrängten
ünter Bauten aus den Händen der beiden Betrunkenen
ſchieden ilfe der Schmiede gelang es denn auch die aus ver
nach g en Kopfwunden blutenden Krakehler feſtzunehmen und

wurden von der

wurd olizeiwache zu bringen wo der Thatbeſtand feſtgeſtellt
vohrhaf lerauf entließ man die beiden die ſich nun in ihrem
drieben grauenerregenden Zuſtande in den Straßen umher
den D 8 es abends gegen 10 Uhr noch nothwendig wurde
mit F beck zu verhaften da er nach dem Mt Erſtechen ehtoete ch M ſelne Fran
eit en ſenfels 19 Sept Jan den Ruheſtand Der

hiſpelte Naden Liſſen als Syperintendent Probſt und Kreis
h r wirkende Theologe Ernſt Schlemmer trittV in den diubeſtand des v

etit Soir meldet aus Genf daß der Geſund
f Naumburg 19 Sept Unangenehm über zwurden Brautleute aus dem Nachbarſtädtichen Stößen die na

hier kamen um ſich Trauringe zu kaufen Nach der Einkehr in ver
ſchiedenen Gaſthöfen wollte man zu dem beabſichtigten Einkanf
ſchreiten doch ſiehe da da hatte der Bräutigam ſeine Geld
taſche mit über 30 M verloren Unverrichteter Sache mußte
man nun heimwärts ziehen

Zeitz 19 September Ueberfall Diebſtahl
ubilänm Feuer Jn vergangener Nacht wurde der in

Theißen wohnende Maurerpolier Buſch auf offener Straße
überfallen und am Kopf mittels einer Kaffeeflaſche arg zu
gerichtet ſo daß er ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen mußte
und vorausſichtlich längere Zeit arbeitsunfähig ſein wird Jn
der Nacht vom Sonnabend zum Sonntag wurden auf GrubeOtto bei Reußen dem Maſchinenmeiſtet 5 Kaninchen im
Werthe von zuſammen 31 M geſtohlen Von den Dieben
hat man noch keine Spur Vorigen Sonnabend konnte der
Werkführer Anton Poch er hier auf eine 25jährige Thätig
keit im Dienſte der A Riebeck ſchen Aktiengeſellſchaft zurück
blicken Geſtern abend brannte im Gehöſt des Guts
beſitzers Jacob in Pirkan die mit Erntevorräthen angefüllte
Scheune vollſtändig nieder

Artern 19 Sept Jn den Ruheſtand Mit dem
1 Okt d J tritt Herr Lehrer Roſt nach 50 jähriger Lehr
thätigkeit in den Ruheſtand Ein Lehrer nach altem Schrot
und Korn pflichttreu ſtreng und gerecht iſt er allezeit der
Jugend eln leuchtendes Vorbild geweſen Möchte dem allgemein
beliebten alten Herrn nach einem Leben reich an Mühe und
Arbeit die Ruhe recht lange wohlthun

Sangerhauſen 19 Sept Erhängt Der ſeit vierzehn
verſchwundene Schriftſetzer B Völkening wurde in der Nähe
der Engelsburg im Gebüſch erhängt aufgefunden

Salza 20 Sept Die goldene Hochzeit feiert über
morgen das Friedrich Mehler ſche Ehepaar Der Jubilar iſt
ſeit langen Jahren Kirchenrath Synodalabgeordneter und
Deputirter der Altnachbargemeinde

Perſonalien Verliehen wurde dem Stadtrath Fritz
Beſſer zu Quedlinburg der Rothe Adler Orden vierter Klaſſe
dem Magiſtratsdiener und Rathhaus Kaſtellan Reiniſch zu
Halberſtadt das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens Ferner
wurde den nachbenannten Offizieren die Erlaubniß zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordensauszeichnungen
verliehen und zwar des Ritterkreuzes zweiter Klaſſe des Groß
herzoglich ſächſiſchen Haus Ordens der Wachſamkeit oder vom
weißen Falken dem Hauptmann Frhrn v Gemmingen
Guttenberg im 5 Thüringiſchen Jnfanterie Regiment Nr 94

Großherzog von Sachſen und dem Oberleutnant und Regiments
Adjutanten v Buttlar in demſelben Regiment des Com
mandeurkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich braunſchweigiſchen
Ordens Heinrich s des Löwen dem Generalmajor v Kloeden
Commandeur der 61 Jnfanterie Brigade

Zerbft 19 Sept l ſonderbares Unglück ſoll
vorgeſtern abend drei Radfahrer die auf der Chauſſee von
Renden nach Reetz fuhren betroffen haben indem dem letzten
der auf dem Heimweg Begriffenen dem Manrer F ein
Hirſch ins Rad ſprang während ein zweiter rſch über den
mit lautem Schrei zu Boden Geſtürzten hinwegſprang Die
Verletzungen des auf ſo eigenthümliche Art vom Rade Ge
worfenen waren zum Glück nicht erheblich ſo daß er nach
20 Minuten ſeine Fahrt mit den übrigen fortſetzen konnte

Koswig 19 Sept Die Unſitte, bei Umzügen
bengaliſche Zündhölzer brennend fortzuſchlieu
dern hätte bei dem Fahnenweihfeſt des Männerſchießvereins
Nordſtern ſehr leicht großes Unhell anrichten können Ein
derartiges brennendes Zündholz flog einem 14 jährigen Mädchen
in den Ausſchnitt des leichten Feſtkleldes und ſetzte wie der
Anh Staatsanz meldet die Unterkleidung des Kindes in

Vrand Nur dem entſchloſſenen Zugreifen der in der Nähe be
findlichen Perſonen iſt es zu danken daß das Mädchen mit einer
ungefährlichen Brandwunde auf der Bruſt davongekommen iſt

Schleiz 19 Sept Steuerhinterziehung Die
Erben des im Jan 1899 verſtorbenen Hofmaurermeiſters
Rüdig er in Löſſau der ein Vermögen von etwa 3 Millionen
hinterlaſſen hat mußten an den Staat 38,000 M zahlen weil
ſich der Verſtorbene zu niedrig eingeſchätzt hatte

Blankenburg 19 Sept Ausſtand Die im hieſigen
Etabliſſement der Harzer Werke beſchäftigten Former haben
geſtern die Arbeit niedergelegt weil zwei von ihnen wegen
Feierns entlaſſen worden ſind

Braunſchweig 19 Sept Ein ſchwerer Unglücks
fall ereignete ſich geſtern vormittag auf dem hieſigen Güter
bahnhofe Der mit dem Ausſchachten beſchäftigte Arbeiter
Garbenhorſt wurde von einem abgeſtoßenen Güterwagen
den er nicht bemerkt hatte erfaßt und ihm dabel beide Beine
ab gefahren

Güſten 19 Sept Ein ſchneller Tod traf denBahnarbeiter Wernicke hier in einem Kauſmannsladen als er
ſich heute nach Feierabend mit einigen Kameraden dort auf
hielt Er fiel vermuthlich infolge eines Herzſchlages um und
war ſofort eine Leiche

Berka 19 Sept Einen köſtlichen Beitrag zur
Kleinbahnpoeſte lieferte dieſer Tage ein Zug der Berka

Blankenhainer Eiſenbahn Als der aus etwa vierzehn Wagen
beſtehende Perſonenzug der mit zwei Maſchinen beſpannt war
die Halteſtelle Legefeld paſſirt hatte und eine ziemlich bedeutende
Steigung hinter Holzdorf überwinden wollte verſagte die Kraft
der Maſchine Die Paſſagiere unter denen ſich 300 von einem
Ausflug zurückkehrende Turner aus Weimar befanden ſtiegen
aus und verſuchten unter allgemeinem Halloh und Gelächter
den Zug zu ſchieben Sie ſahen jedoch bald die Erfolg
loſigkeit ihres Bemühens ein Dem Zugperſonal blieb nun nichts
weiter übrig als den Zug zu theilen und jede Hälfte einzeln an
den Beſtimmungsort zu bringen Die Paſſagiere der zweiten
Zughälfte machten es ſich bis zur Rückkehr der Lokomotive an
der Bahnböſchung bequem Bald war ein großartiger Skat
arrangirt wozu eine Anzahl Radfahrer Laternen da inzwiſchen
die Dunkelheit eingetreten war die nöthige Beleuchtung lieferte
Nach etwa einſtündigem Harren konnten auch die Nachzügler der
Heimath zueilen

k Falkenberg 19 Sept GaulehrerverfammlungDer Elbe Elſter Gaulehrerverband hielt heute hier ſeine erſ

verſammlung ab die von 60 Mitgliedern beſucht war Jn der
Vorverſammlung wurde beſchloſſen daß alljährlich zwei Ver
ſammlungen eine im Frühjahr und eine im Herbſt ſtändig in
Falkenberg abgehalten werden ſollen Die urſprünglich be
abſichtigte Trennung des ſehr großen Verbandes wurde auf
gegeben Jn der Hauptverſammlung ſprach Herr Rektor
KießlerZahna über die Fortbildungsſchulfrage Der
Vortragende erntete den uneingeſchränkten Beifall für ſeine Aus
führungen Die aufgeſtellten Leitſätze wurden mit geringen Ab
änderungen ſämmtlich angenommen u des viel
umſtrittenen Religionsunterrichts in der F Sch erhob
ſich ein lebhafter Meinungsaustauſch Man einigte ſich dahin
daß kein ſyſtematiſcher Religionsunkerricht in dieſe Schule ge
höre wohl aber könnten religiöſe Unterweiſungen in erbaulicher
Form viel Segen ſtiften Leider war keiner der vielen ein
geladenen Geiſtlichen erſchienen der hierzu hätte eine beſtimmte
Stellung einnehmen können

entſtand in der Ed Kaſte ſchen W tiſchlerei Jnhaber
F Keller Feuer Es ſoll in der Werkſtatt entſtanden ſein
und griff ſchnell um ſich Das anliegende Nachbarhaus nebſt

Clausthal 19 September a eugt nachmittag a
e

Leipzig 19 Sept Eine ganz außergewöhnliche
Arbeitsleiſtun wie ſie wohl noch kein anderes Gerſcht
zu verzeichnen gehabt hat a das Gewerbegericht
Leipzig zu bewältſgen Faſt alle zur Zeit hier ausſtändigen
Buchbinderarbeiter und Arbeiterinnen haben bekanntlich am 7 d
die Arbeit ohne Einhaltung der vereinbarten Kündigungsfriſten
verlaſſen weshalb die Arbeitgeber über 1200 Gehilfen und
Arbeiterinnen auf Zahlung von Schadenerſatz wegen rechts
widrigen Verlafſſens der Arbeit verklagt haben Der Rath hat
zur Abhaltung der Termine da ſich der Sißungsſaal des
Gewerbegerichts für unzureichend erweiſt zunächſt den Saal der
XIII ſtädtiſchen Fortbildungsſchule zur Verfügung geſtellt
iſt jedoch nicht ausgeſchloſſen daß noch weitere Räume bereit
geſtellt werden müſſen

Chenmitz 19 Sept Ueber ein empörendes Vor
kommniß, das ſich geſtern nachmittag in Glöſa zugekragen
hat wird berichtet Die im Krautfelde ihres Vaters oberhalb
der Glöſger Kirche beſchäftigte 15 jährige Tochter des Guts
beſitzers Linke wurde nachmittags in der vierten Stunde von
einem etwa Ende der 30er Jahre ſtehenden Manne angefallen
und gewürgt Der Unhold entwand der Angefallenen ein
Meſſer das dieſe beim Krantſchneiden benutzt hatte und ſtach
damit nach ihr ſie erheblich am Auge verletzend Auf das
Geſchrei des Mädchens ellten Leute herbei die nun den
Menſchen der die Flucht ergriff verfolgten Den Verfolgern
gelang es endlich unterhalb der Kirche Glöſga auf den Wieſen
jenſeits der Chemnitz den Fliehenden einzuholen und feſt
zunehmen

Schönheide i 19 Sept Brandſtifter Der
Konſumverwalter der Firma Ed Flemming Co wurde unter
dem Verdachte das kürzlich niedergebrannte Fabrikgebäude der
Firma vorſätzlich in Brand geſteckt zu haben verhaftet
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Foldsehläeschen Brauerei Aktien 1898991 o 10 4 008
Glauzig Zuckerfabrik Aktien 189900 8 6 3125,500ulle fatt E L A F 3 189900 3 4 4 95,005
Hallesohe Akt Bierbrauerei Akt 189899 6 10 2107,000
HaliescheMasohinenfabrik Aktien 1869 33 ,1 4
Hallesche Strassenbahn Aktien 1809 o 1 4
Hallesehe FPortland Cement Fabr 1899 Il 1 4118,008
Hildebrand sehe Muhlenw Akt 1896993 7 4
Körbledort Zuckerfabrik Aktien 189900 6 4 4
Kyffhäuser Hütte Aktien 18899 16 1 3170,008Ländsberg Malzfabrik Aktien 189899 12 7 4 n
Naumburger Braunkohlen Aktien 189900 18 4 4

g junge 70 Einz 4 4Niemberg Malziabrik Aktien 180899 10 9 4
Nienburger Schlossmälzeret Akt 1898991 9 9124,908
Packhots Aktien 1899 1 1 4210,506Riebeck sche Montanwerke Aktien 189900 14 4 4
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Die Kurse der mit bezeichneten Papiere veretehen sich in Mark
kür ein Stück

Metalle
Hamburg 19 Sept Silber 85,25 Br 84,75
London 19 Sept Silber 28

oudon 19 Sept Chili Kupker 73 JaatrlI 3 Mon 739 Lairl
L ondon 19 Sept Blei span 17 Letrl engl 18 Lairl Zinn

127 Lairl Zink 19 Letrl
Londoun I18 Sept 5 Uhr nachm Kupker matt Tagesumsats

400 i 73 Pfd Sterl 6 es 3 3 Monate 73 Pfd Sterl 16 s 3 Alakler
Schlusepreise 73 Pld Sterl 5 d bis 73 Pfd Storl 10 hbest
selected 79 Pfd Sterl 5 e strong sheets 86 Pfd Sterl s Zinn
Straits chwach Tagesumsatz 600 t 127 Pfd Sterl 10 8 3 Monate
125 Pfd Sterl s englisehes 132 Pfd Sterl Blei festspun 17 Pld Sterl 15 sh englisches 18 Pld Sterl 9 d
Zink fest gewöhnliche Marken 19 Pfd Sterl 5 besonderes
19 Pfd Sterl 10 gewalztes echlesisches 23 Pfd Sterl 19
Niokoel 175 Pfd Sterl die Tonne

Glasgow 19 Sept Vorm 11 UWhr 5 Min Rohetsen Mixed
numbers warrants 67 sh 9 d per Kasse 67 sh 8 d per Sept Träge

Olasgow 19 Sept Schluss Roheis en Mixed aumberswarrants 68 sh d Warrauts Middleeborough III ah 4 Monatsa
preis 69 sh 6 d Verkäufer

Ameterdam 19 Sept Baneszinu 77
New Vork 19 Sept Zinn 28,50 Kupker 16 ,75 17,00 Doll

Spiritus
Nordhausen 19 Sept Branntwein 45 Vol für 120 kg ohne

Fass ab Brennerei 65,90 67,00 desgl 40 Vol 59,00 61,90 AHamburg 19 Sept Spiritus still Sept Okt 17 Okt Nov
Spiritus17 Nov es OParis 19 Sept Sehlussberieht ruhig Sept 38,90Okt 34,00 Nov Des 33 25 Jan April 33,25

Baaeeeeeee4 Das Beſte iſt gerade gut genng
r Pflege der ſo ſehr empfindlichen Haut des Menſchen Zur
rbaltung eines geſunden Körpers bedarf es einer rationellen

Hautpflege und giebt es hierzu kein beſſeres Mittel als die von
vielen Aerzten warm empfohlene Pat Myrrholiw Seife welche

n Folge gewiſſenhafteſter Herſtellung aus nur gllerbeſten Roh
materialien und des hohen chelte an Myrrholin ein n
ihrer Art daſteht Ueberall auch in den Apotheken erbältli

Stall ſtand ebenfalls bald mit in Flanunen 4 u Rürgel für Jn u Aunslaud ca 300 Pernud Geſchäftsſtellen Jn Halle a Poſtſtraße 15

T



in Tapestry Velours Tournay Axminster
Imperial Brüssel etc

Spoclalität Suyrua Teppiche

in reichhaltigster Auswahl

Anfertigung nach Skizzen
ohne Preisaufschlag

Teppich Stoffe
zum Auslegen ganzer Zimmer

Pcht orientalische Teppiche
Felle Vorlagen Läuferstoffe

Möhelstoſfe Möhbelpeluche in

Tr eppenſeitern

für Wirthſchafts und Geſchäftsbedarf
ſolid gearbeitet leicht transportabel
zu 4 5 6 7 8 9 10 11 12St
A 3 3,75 4,50 5,25 6 6 75 7,50 8,25 9

Treppenſtühle
als Leiter un Stuhl verwendbar

/50Aunfwalchtiſche

2 und Ztbeilig
mit ſtarkem Zink

Ausſchlag
von 30 anWümn Reckeri Gr Lülrichſtr

62

Gnädige Frau
wo lassep

Sie
waschen

Nur bei

Geiststr 21

Nen GebrauchtF äs be IStets große
Gelegenheitskänfezu gen Einrichtungen

von einfachſten bis hocheleganteſten
ferner

Reſtaurations n LadenComtoir
Einrichtnugen jeder Art verkauft e

wie bekaunt billig und reell

Fricdrioh Peileke
Geiſtſtraße 25

Aeltere Möbel nehme ſtets mit inZahlung auch kaufe ſelbige gegen S
baar

Altes Gold Silber Jnuwelen
Nhreu Ketten u dergl kanft zu
höchſten Preiſen Pohlmann Gold

R W Sie h
W äähh
S

3

Gr Steinstrasse

e

h ä

rund Preytag e
Leipziger Str 100 Part I u II Etage

Gegründet 1865 Pernsprecher 379
Wolle und Leinen

un I 4 m n z i
Den Eingang sämmtlicher Neuheiten in gesehmackrollen Herren

Bekleidungs Stoffen zur Anfertigung nach Naass unter Carantie für
beste Ausführung bei billiger Preisstellung

d e

Reichhaltigste Answabl von der einf ich
sten Tüllgardine bis zu der elegantesten à
Spachtelgardine in nur neuen Mustern

Solide Oualitäten bei billigst
gesteliten Preisen

umd Spitzen

Rouleauxstoſſo Spaehtel Deckehen

Eile Fenster I Gardinen Roy
weit unter Preis

Lambreguins Tischdecken Divandecken

M alle S

Cröpes Portièren

e e e S Swo ſelent Baroer
Brich Peters Civ Ingenienr

Magdeburg Bahnhofſtr 15
am Hauptbahnhof

Tanz Anterricht
ertheilt ſicher ſchnell zu jeder T Tages
u Abendz A Fröbe Henriettenſtr tenſtr

6990 2SPertige Betten
Bettfedern

Daumen

beohrt sich ganz ergebenst anzuzeigen
29 a Ilochachtencd J

Fa W Blasche
Schneidcrnmesäster

metete Pottel

arbeiter jetzt Dachritzſtraße 6 I

t S e 2

Thüringer
Haschinenbau

m b
Weissenfels a S

liefert
Moderne Dampfnaschinen liegender und stehender

Bauart in jeder Grösse und mit bewährtesten Steuerungen
Dampfkessel aller Systeme Veberhitzer

it hoher To ahl fürRiedler Dxpress umpon ten ren ter
beste und vortheilhafteste Pumpen der Neuzeibv

Haschinen für die Aneker u Papier Induastrie
Transmissfons Anla gen

Werkzeugmaschiuen nevester Systeme und für alle
Zwecke der Metallbearbeitung

De Anskünfte und Kostenanschläge gratis

Gesellschalt

e S neS a a S e e S 35 S S 552 e 3a t Sa S e S S

Halle aS Gr Ulrichstr 33 Telephon 198

Erstes Specialhaus feiner Delicatessen
Täglicher Eingang von Saison Neuheiten

Grösste Auswall

in und ausländische Liqueure Cognac Spirituosen
Gutgelagerte vorzügliche sehr preiswerthe

Roth u Weissweine Dessert u Fedicinalweine
Deutsche und französ Champagner renommirter Häuser

Hochkfeine stets frische wohlsschmeckende

h s r zOnſftfee s Cacao Thee Biscnits
Feine Koch und Speise

Feinste Brannschw Rheinische u Französ
Gemüse Frückhte und Mieisch Conserven

Prom per Vers an m

S Känmtſche am n oktober er fing worin e
S Lonpons werden bereits von heute ad an meiner e

S Kasse eingelöst S
fern Abgabe vorräthig

l Beltstellen
latratzen
Strohväcke

Ca 80 complette Betten
in den Verschiedensten
Preislagen stets vorräthig
Betten Katalogkogtomos

zu Hiensten

H C Weddy
Pönieke

Special Abtheilung für

Betten u Federn
Leipziger Strasse 7 und

Gr Ulrichstr 33/834
Alleinvertretung der

Steiner schen Reform
Betten n Bettstellen

Die Besichtigung der Betten
Ausstellungör Ulrichstr 33/34

ist auch Nichtkäufern gern

49 o

rc

r

de
26

e

Bros en
S

Billigste Preise
Vortheilhafte Bezugsquelle für

Chocoladen Desserts Confituren

September erFreitag den 21
Vormittags 10 üör verſteigern ich
W weiſe Schillerſtr 35 hie1 Partie Böttcherhandwer ke zeug

ferner eirea 20 Ctr BandeiſenCtr Schiageiſen Sperr
horn 11 Lagerfaſt Stäbe 5 u
eichene Böttcherſcheite 12 T

PHolz 32 Faß Hols 11095 2
Schnapsfaßholz 6 Ja Taupen
holz 150 Stück To Böd250 St i To Böden 290 u

To Böden 120 St Tonnen
Vöden 80 Böden l Hols z igantdiv Bovlen Brennholz s S
Achteltonnen unfertig l eiſ J

großer Jaßkochkeſſelgeh u Leitungsdradt 1 Pol
ſchuppen u a SVicico Gerichtsvollzieher Halle a/S

Freitag den 21 d Mts

Gute Anlagewerthe und pupillarisch sichore Acker

iypothelon iny fus 4 90 zur R n

B EBare BDankgeschült
Halle a

devon 10 Uhr ab verſteigere ich e de
bürger Straße 5 freiwillig fols
Gegenſtände 15 dazu100 beille Wiener Stüble ſch

paſſende Tiſche 8 8 Portièren mit

Querfurt

Zär den Anzeigentheil verankwortlich

Freitag den 21 d Mis
dine Arbeitspferde antrifft ein

Transport

Wilh Trautmaun

decken 1 große Bogenlgnkecgan
3 Auerlichthrennern 75 Rot alber
unterſätze 2 Dtz Streichholzſianengl
2 Ladentiſche 1 W a ſchnit Glas
Rolle 1 groven Schran t mit
thüren 1 Regnw u v a zieherVricedrich G erichſsvollzieber

m

Dr W helm Lenz
vereicigter Nahrungsmittel und Gerichts Chemiker

vereid Chemiker der Handelskammer zu Halle a

sivang sweiſe g Sopbgow 1 bnute rd 3 Sei rüeh Ge e z vo ziehe

in S

alle a S Telephon 2310 Wilhelmstrasse 7 J Freitag den 21 d Mts r ei
Oeffentlich Teohniseh Prüfungsstello Sameneontrollstation I 3 ihr verſteigere ich ernnne

chemisohes ohemlsehe für Aoetylen und Bacteriologisches Schkenditz in u daſelbſt
Laboratorium Versuehsanstalt Caſcium Carbid Institut Kaufmanns u

Probenahmen an allen See und Mandoelsplätaen

W König in Halle Halle ätternDruck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Beiblätte

a Gardinen

o

Jahren
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